
JSBS – Spielbezirk Dresden 

Bezirksjugendspielleiter       Görlitz, 31.07.2016 

 

Antrag an die Jugendversammlung 

 

Werte Schachfreunde, 

zur anstehenden Jugendversammlung am 28.08.2016 in Chemnitz stellt der Jugendspielbezirk Dresden 
folgenden Antrag: 

 

Die Jugendversammlung beauftragt den Vizepräsidenten Jugend bei der Bundesversammlung der 
Deutschen Schachjugend (DSJ) den Antrag zu stellen, die DVM U20 in Zukunft mit vier (4) statt bisher 
sechs (6) Spielern pro Mannschaft auszuschreiben. 

 
Begründung: 

Seit längerer Zeit verzeichnet sich ein Rückgang der Mannschaften in der 1. SJL und 2. SJL U20. 
Ursachen sind unter anderem in der Verfügbarkeit von Spielern an sich, deren Motivation aber auch 
in der aktuellen Ligen-Struktur zu finden. Der Sprung von 2. zu 1. SJL mit der Erhöhung der 
Mannschaftsstärke von vier auf sechs Spieler wird von vielen Vereinen gescheut, da zumeist nicht 
genügend Spieler im Verein vorhanden sind und bereits im 4er Team mit Gastspielern gearbeitet 
werden muss. Hinzu kommt die Motivation der Spieler sich dann womöglich in einer Mannschaft ohne 
Aufstiegsoption, aus den vorgenanntem Grund, zu engagieren. Weiterhin spielt in der U20 auch die 
persönliche Situation eine gewichtige Rolle: Schulabschluss, Ausbildung/Studium/ Job, die den Fokus 
eventuell weg vom Schach zieht und damit Vereine vor Herausforderungen stellt, in voller 
Mannschaftsstärke anzutreten. Dies hatte auch die Kommission Spielbetrieb in Ihrer ersten Analyse 
nebst Gedanken zur Veränderung skizziert. 

Daraus resultierend die Idee der Kommission, die 1. SJL ebenfalls mit 4er Mannschaften neu zu 
strukturieren. Folglich wäre der nächste Schritt dann die Anpassung auf nationaler Ebene für die DVM. 
Die Vorteile sind dabei erkennbar: 

1. Eine einheitliche Strukturierung als 4er Mannschaft von regionaler bis nationaler Ebene 
2. Belebung beider SJL durch perspektivische Qualifikationsoption für die DVM 
3. Taktische Einsatzmöglichkeiten für Vereine mit 4+ aber weniger als 8 Spielern in der AK 
4. Entschärfung Ersatzspielerproblematik / freigelassene Bretter 
5. Ökonomische Vorteile bei der Planung von Fahrten – nur ein PKW benötigt  

Vielen Dank schon jetzt für eine konstruktive Diskussion zum vorangestellten Antrag. 

 

für den Spielbezirk 

 

Thomas Liebs 

Bezirksjugendspielleiter 


